
n.

ags
rn
und

annt

erd
chaft

von
an

teils
und
Jäter
cker-

ren
gen,
Sach,

drei
gge,
cker
div.

jeber

mer-
ügel-
inen,
eide
neue
arre,
tall
wage
offel
beln,
flug-

und
zerne
hren,
ſerne
viele
[6343

N r. 2 14.

Halleſche
Landeszeitung

De
d

Be

d t

e d 7W I Sesoee erS 7 W 2
Zeitung

ür die Provinz Sach
für Anhalt urd Chüriwgew. Jahrgang 200.

Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petilzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
AnzeigenAnnahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Gelchäftsſtele in Halle a. S.: Ceipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
tion Telephon 1272. SEing. ör. Brauhausſtr.kelephon e Walther Gebensleben n Halle a. S.

Mittwoch, 8. Mai 1907. Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I
Telephon-Amt VI a Nr. 119h,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 8. Mai.

Die erſte Leſung des Beamten und MilitärHinter
bliebenengeſetzes wurde am 7. er. in der Kommiſſion des
Reichstages zu Ende geführt. Jm großen und ganzen
die Forderungen der Regierungs Vorlage genehmigt un er
Einfügung einer Beſtimmung, wonach die trug des r
ſeßes auf die Witwen von Kriegsteilnehmern ausgedehnt wird,
deren Ehe bereits zur Zeit des Krieges beſtand.

Budget Kommiſſion des Reichstags. Jm weiteren
Verlaufe der Sitzung am 7. er. gelangte ein Antrag des Frhrn.
p. Richthofen zur Annahme, der die Erwartung ausſpricht,
daß die rom 1. Oktober ds. Js. ab noch Weh der
verbleibenden Truppen nach Maßgabe des Fortſchrittes des
Bahnbaues vermindert werden. Darauf wurde der Etat
bewilligt.

Der Senivrenkonvent des Reichstages beſchloß, auf die
Tagesordnung vom Montag die Interpellation Hompeſch (Zentr.)
betreffend das Grubenunglücki n Lothringen zu ſetzen.
Die Reſolutionen betreffend Brauſteuer, Zucker
ſteuer und Mühlenum ſatzſteuer ſollen in dieſem
Tagungsabſchnitte nicht mehr zur Beſprechung gelangen, ſondern
nur noch Reſolutionen zum Etat. Auch eine erſte Leſung ſoll
nicht mehr vorgenommen werden. Am 15. Mai wird voraus-
ſichtlich der Schluß ſein. Man war der Anſicht, daß es angebracht
erſcheint, ſich hinſichtlich der Reden möglichſte Beſchränkung auf-

erlegen.h Wie Geſchäftsdispoſitionen im Reichstage ſind dahin ge
troffen worden, in der gegenwärtigen Woche die zweite Etats
leſung und die zweiten Leſungen der Ergänzungsetats zu er-
ledigen, außerdem die erſte und zweite Leſung des deutſch
amerikaniſchen Handelsabkommens vorausgeſetzt, daß keine
langeren Debatten entſtehen und keine Kommiſſionsberatung ge
wünſcht wird ferner die dritte Leſung des Vertrages zwiſchen
Deutſchland und der Schweiz, die dritte Leſung der Ueberein-
iunft zwiſchen Deutſchland und Frankreich betreffend den Schutz

n Werken der Literatur und Kunſt, die Prüfung der Wahl des
Abg. Frhrn. von Richthofen-Damsdorf und die erſte Leſung der

Ftatsüberſchreitungen für die Kolonien im Jahre 1904. Man
hofft, daß die vier Tage dazu ausreichen werden. Vom Etat ſind
in zweiter Leſung noch Marine-Etat, Etat für Oſtaſien, für Süd
weſtafrika, die Etats der Zölle und Steuern und die endgültige
Finanzierung des Etats zu beraten. Jn der Woche vor Pfingſten
ſind die dritten Leſungen des Etats und der Ergänzungsetats,
die dritte Leſung des Handelsproviſoriums und die zweite und
dritte Leſung der Reichsbeamten- und Hinterbliebenengeſetze zu
erledigen.

Ein Weißbuch an den Reichstag. Dem Reichstage ging eine
Vorlage über die 3prozentige Zollerhöhung der Türkei und ein
Weißbuch über die Vorgeſchichte der Zollerhöhung zu.

Bundesrat. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der Bundesrat
ſtimmte in der Sitzung vom 6. Mai der Zuſatzübereinkunft zum
Handels und Schiffahrtsvertrage zwiſchen dem Deutſchen Reiche
und der Türkei vom 26. Auguſt 1890 zu.

Reichstags-Erſatzwahl. Nach amtlicher Feſtſtellung iſt bei
der Reichstags-Erſatzwahl im Wahlkreiſe Aachen I (Schleiden-
Ralmedy-Montjoie) Regierungsrat Fervers-Düſſeldorf (Ztr.)

mit 10 487 von 15 703 abgegebenen Stimmen gewählt worden. Es
erhielten ferner Graf von Spee-Groß-Lichterfelde (Ztr.) 4440,
Kommerzienrat Scheibler-Montjoie (natlib.) 544, Parteiſekretär

Hoffrichter-Köln (Soz.) 99 und Lederfabrikant Beckmann-Malmedy
(Ztr.) 61 Stimmen. Zerſplittert waren 63 Stimmen.

Der Erzbiſchof von Bamberg und Pfarrer Grandinger.
Der „Fränkiſche Kurier“ veröffentlicht ein Schreiben des Erz-
liſhofs von Bamberg Dr. von Abert, das dieſer an den Pfarrer
Grandinger in Nordhalben gerichtet hat. Jn demſelben ſpricht
der Erzbiſchof mit Bezug auf die liberale Landtagskandidatur
Grandingers aus, er fühle ſich vom religiöſen und ſeel-
ſorgeriſchen Standpunkt aus verpflichtet, ihm zu erklären,
ß es ihm zwar fern liege, ſich in Fragen rein politiſcher

Natur einzumengen und die ſeiner ſpeziellen Aufſicht unter
ſehenden Geiſtlichen im Gebrauch ihrer ſtaatsbürgerlichen

Rechte irgendwie zu beeinträchtigen doch halte er es für un
wöglich, daß ein katholiſcher Prieſter ſich als Abgeordneter der
liberalen Partei anſchließe und einfüge, ohne in weiteſten Kreiſen
des katholiſchen Volkes Anſtoß und Aergernis zu erregen.

Deutſchland und England in Südafrika. Der„Kölniſchen Zeitung“ wird aus Berlin gemeldet „Ueber ver
iedene zwiſchen dem Gouvernement von DeutſchSüdweſtafrika
und der Kapregierung ſtrittige Fragen hat in London eine
Leundſchaftliche Ausſprache zwiſchen dem Gouverneur von
euſſchSüdweſtafrika Herrn v. Lindequiſt einerſeits und

großbritanniſchen Regierung, dem Premierminiſter
m meſon und dem Eiſenbahnminiſter Dr. Smartt
ge apſtadt andererſeits ſtattgefunden. Das Ergebnis derſelben

zu der Hoffnung, daß auch künftig durch Verhandlung
c ouvernement zu Gouvernement eine Verſtändigung über

a auftauchende Meinungsverſchiedenheiten erzielt werden wird.“
meldet gtſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
zu Eſen teiter Heinrich Urban, geboren am 3. November 1882
u 53 früher im Jnfanterie-Regiment Nr. 151, am 3. Mai in
an Schwarzwaſſerfieber geſtorben.

derurte z urteilung eines Propſtes. Die Strafkammer in Poſen
ift teilte am 7. er. den Propſt Gapczynski aus Rogeſen wegen

freizung zu Gewalttätigkeit, verleumderiſcher Beleidigung von

in vier Fällen und verſuchter Nötigung zu drei
Don en Gefängnis. Der Staatsanwalt hatte zwei

alte beantragt.

Deutſcher Reichstag.
48. Sitzung vom 7. Mai, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky, Freiherr
v. Stengel.Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Wahl des zweiten
Vizepräſidenten. Dieſelbe erfolgt durch Stimmzettelabgabe bei
Namensaufruf. Es werden 333 Zettel abgegeben. Davon ſind
134 unbeſchrieben, 192 lauten auf den Namen Kaempf, 4 auf den
Namen Ledebour, je 1 Zettel auf Leonhardt, Fehrenbach und
Stadthagen. Der Abg. Kaempf iſt alſo wiedergewählt und erklärt
auf Befragen: Jch nehme die Wahl dankend an. Rechts Bravo-
rufe, welche von der äußerſten Linken mit Lachen beantwortet
werden.)

Es folgt die erſte Leſung des Handelsabkommens mit den

Vereinigten Staaten von Amerika. SStaatsſekretär Graf Poſadowsky: Der Schwerpunkt dieſes
Abkommens liegt für uns in den jenſeitigen Zollerhebungsvor-
ſchriften und ihrer Handhabung. Wenn daher dieſe Zollvorſchriften
fortan in dem Geiſte gehandhabt werden, in dem dieſes Abkommen
geſchloſſen iſt, ſo beſteht die Hoffnung, daß manche Beſchwerde,
die bisher von unſerer Seite aus erhoben wurde, gemildert oder
beſeitigt werde. Aber dieſes Abkommen iſt nur ein Proviſorium.
Es iſt abgeſchloſſen zwiſchen zwei Staaten, die auf den wichtigſten
Gebieten des Warenaustauſches auf das engſte verbunden ſind,
abgeſchloſſen, um eine für beide Staaten gleich gefährliche Unter
brechung der beiderſeitigen Handelsbeziehungen zu verhindern.
Unſere Handelsbeziehungen zu Amerika waren früher aktiv für
uns, was ſie jetzt nicht mehr ſind. Nicht zum wenigſten deshalb,
weil die Zölle Amerikas durchſchnittlich viel höhere ſind als unſere
Zölle. Wir müſſen aber hoffen, daß die weiteren Verhandlungen
mit Amerika zu einem Abkommen führen, welches unſeren Inter
eſſen entſprechender iſt. Wir müſſen hoffen, daß die Vereinigten
Staaten von Amerika ſich der Tatſache erinnern, daß Deutſchland
einer ihrer beſten Kunden iſt. Weitere Aufſchlüſſe werden ja in
der Kommiſſion zu geben ſein. Für heute möchte ich Sie nur
bitten, von dieſem Standpunkte aus dieſes Abkommen gütigſt
beurteilen zu wollen.

Abg. Herold (Ztr): Meine Freunde bedauern, daß uns nur
ein Proviſorium vorgelegt iſt, noch dazu ein ſolches, wo wir
Amerika größere Zugeſtändniſſe machen, während uns ſelbſt nur
wenig von Amerika gewährt wird! Jch beantrage deshalb die
Verweiſung des Abkommens an eine Kommiſſion von 21 Mit-
gliedern.

Abg. Graf Schwerin-Löwitz (konſ.): Dieſes Abkommen ent-
ſpricht den Grundſätzen der Reziprozität, wie ſie Amerika ſonſt zu
ſeinen Gunſten anerkennt, nicht im mindeſten. Aus dieſem
Grunde bedauern wir lebhaft, daß es nicht möglich war, für
unſere Jnduſtrie beſſere Bedingungen zu erzielen. Der Landwirt-
ſchaft iſt in dieſem Abkommen gar nichts gewährt worden, und
auch der Jnduſtrie nur herzlich wenig. Trotzdem ſind auch wir
bereit, das Abkommen einer wohlwollenden Prüfung zu unter-
ziehen, und wir werden daher dem Antrage auf Verweiſung des
Abkommens an eine Kommiſſion ſehr gern zuſtimmen. Schon
deshalb, damit wir in der Kommiſſion hören können, welche
Stellung eigentlich der Wirtſchaftliche Ausſchuß dazu einge-
nommen hat. Bis jetzt haben wir darüber noch nichts erfahren.
Auch über verſchiedene andere Punkte müſſen wir in der Kom-
miſſion noch Auskünfte fordern, ohne die wir dem Abkommen
unſere Zuſtimmung nicht würden geben können.

Abg. Kaempf (frſ. Vp.): Wir betrachten das Handelsabkommen
lediglich unter dem Geſichtspunkte, ob das erreicht worden iſt,
was unter den in Amerika obwaltenden Verhältniſſen zurzeit er-
reicht werden konnte. Dieſe Frage bejahen wir; die Zugeſtänd-
niſſe in bezug auf die Zollbehandlung ſind erfreulich, unter der
Vorausſetzung der lohalen Ausführung durch Amerika. Das Ergeb-
nis iſt erfreulich insbeſondere auch als ein Schritt auf dem Wege
zu einem deutſch- amerikaniſchen Reziprozitätsvertrage, und er-
freulich auch, weil es erzielt worden iſt durch freundſchaftliche
Verhandlungen, ohne daß auch nur einen Augenblick auf einer
Seite der Gedanke eines Zollkrieges aufgekommen iſt. Meine
politiſchen Freunde wären bereit, der Vorlage ſogar ohne
Kommiſſionsberatung zuzuſtimmen, werden aber natürlich, falls
ſie einer Seite gewünſcht wird, auch dafür ſtimmen. (Beifall
links.)

Abg. Dr. Streſemann (natl.): Eine Kommiſſionsberatung iſt
unbedingt notwendig; wir machen unſere Zuſtimmung zur Vor-
lage abhängig von ihrem Ergebnis. Wir wollen doch auch nicht
den Eindruck aufkommen laſſen, als wenn für den Reichstag die
Annahme dieſes Handelsabkommens etwas Selbſtverſtändliches
ſei. (Sehr wahr!) Wir freuen uns über die Erklärung, daß es
ſich nur um ein Proviſorium handelt, ſonſt wäre unſere Verant-
wortung noch weit größer als ſie es ohnehin ſchon iſt. Unſere Zu
geſtändniſſe ſind weit, weit größer als das, was uns Amerika zuge-
ſtanden hat. (Sehr wahr! rechts.) Dieſe Erleichterungen, die uns
gewährt werden, ſind doch eigentlich nichts weiter als die Be-
ſeitigung eines anormalen chikanöſen Zuſtandes und die Herbei-
führung normaler Handelsbeziehungen. Wir beantragen eine
Kommiſſion von 28 Mitgliedern.

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Die amerikaniſchen Zugeſtändniſſe
ſind ja nicht ſehr bedeutend; aber wir Sozialdemokraten begrüßen
dies Proviſorium wie jede Vorlage, die ein friedliches Verhältnis
zwiſchen zwei Staaten herbeiführt. Der Redner wendet ſich unter
lebhaften Unterbrechungen von der Rechten gegen das Schutzzoll
ſyſtem und gibt den deutſchen Agrariern die Schuld an der ameri-
kaniſchen Ausſchlußpolitik und chikanöſen Behandlung des deut-
ſchen Exports. Das Schweineeinfuhrverbot, die Schildlaus, die
Baumwolle mußten ja in Amerika als Schikanen zufarfaht werden.
Der Redner trägt ſeinen freihändleriſchen Standpunkt in langen
Ausführungen vor und bekämpft das Prinzip des Wertgzolles.

Abg. v. Dirkſen (Rp.): Ob die Vorlage an eine 21 gliedrige
Kommiſſion oder an eine ſolche von 28 Mitgliedern geht, iſt uns
gleichgültig. Wenn aber Herr Kaempf ſagt, ſeine Freunde würden
der Vorlage auch ſofort, ohne Kommiſſionsberatung, zuſtimmen,
ſo denken wir darüber anders. Wir meinen genau wie Herr Streſe
mann, daß das Abkommen viel zu wichtig iſt, als daß wir es ſo
ohne weiteres annehmen können. Der Landwirtſchaft bringt das
Abkommen nichts, der Induſtrie auch nicht viel. Wir müſſen uns

in der Tat fragen, ob es noch lange ſo weiter gehen kann, daß wir
von Amerika ſo viel einſtecken. Und deshalb begrüßen wir die Er
klärug des Staatsſekretärs mit Genugtuung, daß es ſich hier nicht
um ein Definitivum handelt, ſondern nur um ein Proviſorium,

Abg. Dr. Böhme (wirtſch. Vgg.) beſtreitet dem Abg. Molken-
buhr gegenüber, daß in Deutſchland überhaupt von einem Noch
sollſchutz die Rede ſein könne; ebenſo daß dieſer unſer Nochzollſchutz
erſt den in Amerika nach ſich gezogen habe. Seine Freunde behiel-
ten ſich alles Weitere für die Kommiſſion vor und hofften, daß in
dieſer namentlich noch nähere und befriedigende Erklärungen des
Staatsſekretärs über die Kündigungsfrage erfolgen würden.

Hierauf geht das Abkommen an eine Kommiſſion von 28 Mit
gliedern.

Alsdann fährt das Haus fort in der Beratung des Marine
Etats. Zunächſt gelangt die Reſolution v. Liebermann wegen An
ſtellung von Zahnärzten in der Marine zur Annahme

Beim Extraordinarium erklärt auf eine Anregung des Abg.
Spethmann (frſ. Vp.) der

Konteradmiral Capelle: Der Herr Vorredner hat die Verhält
niſſe in Friedrichsort richtig dargelegt. Die Marineverwaltung
würde es auch gern ſehen, wenn es ihr möglich wäre, in Fried-
richsort eine Mittelſchule zu errichten oder doch eine beſtehende zu
unterſtützen. Es geht aber nicht an, daß die Marineverwaltung
für eine Privatſchule mit Mitteln des Etats eintritt. Jch be-
dauere, daß dies nicht möglich iſt.

Bei den Titeln: Beihilfen an die Gemeinden Heppens und
Bant, ſowie Wilhelmshaven tritt

Abg. Ahlhorn (frſ. Vp.) für noch ausgiebigere Gewährung
von Beihilfen an dieſe Gemeinden ein, namentlich an Bant und
Heppens, die durch die Reichsbetriebe reſp. durch deren Kom
munalſteuerfreiheit in ihrer Steuerkraft ſchwer geſchädigt ſeien.
Die Folge der dadurch bedingten hohen Steuerlaſt ſei Unzu
friedenheit an allen Ecken und Enden. Auch der Sozialdemokratie
habe das dort Vorſchub geleiſtet. Will die Regierung gerecht ſein,
ſo muß für Bant und Heppens der Zuſchuß betraächtlich erhöht
werden! Bant und Heppens haben ganz außerordentlich hohe
Schulausgaben, es iſt das eine direkte Vorbelaſtung Oldenburgs
zu Gunſten Preußens! Es iſt die höchſte Zeit, daß endlich die
Frage der Beſteuerung der Reichsbetriebe reichsgeſetzlich ge
regelt wird.

Direktor im Reichsſchatzamt Twele: Schon bei der Beratung
des Etats des Reichsjuſtizamts iſt dem Hauſe mitgeteilt worden,
daß ein Geſetzentwurf über die Beſteuerung der Reichsbetriebe
in Vorbereitung iſt. Aber wenn er dem Hauſe vorgelegt werden
wird, iſt noch ungewiß, denn der Entwurf bietet große Schwierig-
keiten. Einſtweilen müſſen wir uns alſo mit Aushilfen an die
betr. Gemeinden behelfen. Sollten ſich bei einer Gemeinde dio
Verhältniſſe ſo geändert haben, daß ihr die Beihilfe unzulänglich
erſcheint, ſo bitten wir um Vorlegung des neueren Materials

Abg. Stadthagen (Soz.) verbreitet ſich noch näher über
dieſelbe Frage.

Weitere Erörkerungen entſtehen beim Marineetat nicht mehr.
Es folgt die zweite Beratung des Ergänzungsetats für die

Ertveiterung des Nordoſtſeekanals. Die Kommiſſion beantragt
unveränderte Genehanigung.

Abg. v. Richthofen als Referent betont ausdrücklich,
wenn ſein Referat nicht der Wichtigkeit des Gegenſtandes ent
ſpreche, ſo liege das daran, daß die Auskünfte der Vertreter der
verbündeten Regierungen zum Teil vertraulicher Natur geweſen
ſeien.

Abg. Dietz (Soz.): Wir werden der Vorlage unſere Zu
ſtimmmnug geben, wie wir ja auch der erſten Kanalvorlage zuge
ſtimmt haben. Wir taten das damals aus wirtſchaftlichen Gründen.
Diesmal ſind für die Vorlage allerdings hauptſächlich militäriſche
Gründe maßgebend. Manch einer mag ſich daher wundern, daß
wir auch diesmal ja ſagen. Aber daß verſchiedene Brücken und
Schleuſen neu hergeſtellt werden müſſen, iſt eine Notwendigkeit
angeſichts der geſtiegenen Größe auch der Handelsſchiffel Jeden-
falls haben wir ja ſchon 1886 für den Kanal geſtimmt. Redner
äußert dann noch Wünſche hinſichtlich der Arbeitsverhältniſſe beim
Kanalumbau.

Nach einer kurzen zuſtimmenden Erklärung des Abg. Speth-
mann (frſ. Vp.), der dabei wieder den Parallelkanal empfiehlt,
wird der Ergänzungsetat in zweiter Leſung angenommen.

Es ſolgt der Bericht der Wahlprüfungskommiſſion über die
Wahl des Abg. von Richthofen. Die Kommiſſion hat unter Be
zugnahme auf die Reichskanzlerſchreiben in einem aufſehenden
Beſchluß die Ungültigkeit der Wahl beantragt. Ohne jede Wort
meldung wird die Wahl jetzt im Plenum für gültig erklärt. Die
Blockmehrheit nimmt das Ergebnis mit lebhaftem Beifall, Zen
trum und Sozialdemokraten, die auch hier dagegen ſtimmen, mit
Gelächter auf.

Der Vertrag mit der Schweiz über die Beglaubigung öffent-
licher Urkunden wird in dritter, der Urheberſchutzvertrag mit
Frankreich in erſter und zweiter Leſung genehmigt.

Mittwoch 1 Uhr: Reichsſchatzamt, Zölle und Steuern, Süd-
weſtafrika. Schluß 5 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.,

Sitzung vom 7. Mai.
Jm Herrenhauſe wurden bei Fortſetzung der Etats

beratung einige kleinere Etats angenommen. Beim Etat des
Bureaus des Staatsminiſteriums betonte Graf v. Mirbach noch-
mals das Recht der Einzellandtage, Reichsangelegenheiten be-
ſprechen zu dürfen, und hielt auch an ſeiner Anſchauung feſt, Oſt
preußen habe den Grund und Boden für Sekundärbahnen nur
unter ſchweren Opfern hergegeben. Herr v. Buch wies die An
ſicht zurück, als ſeien Verluſte an preußiſchen Konſols auf das
Börſengeſetz zurückzuführen. Graf zu Eulenburg -Praſſen
erkannte die Leiſtungen des Staates für Oſtpreußen an. Ober
bürgermeiſter Becker Köln empfahl zur Hebung des Kurſes
der Sitnatspapiere Wiedereinbringung des Sparkaſſengeſetzes.
Beim Etat der Eiſenbahnverwaltung begründete Dr. v. Burgs-
dorff die Wiederaufhebung der Fahrkartenſteuer. Miniſter



Breitenbach gab bekannk, das Rechnungsjahr 7906 werde mit
einem Plus von 15——20 Millionen enüber dem Voranſchlag
des Eiſenbahnetats abſchließen. Gegenüber dem Antrage Burgs-
dorff wollte der Miniſter ein abſchließendes Urteil noch nicht
fällen. Der Antrag wurde angenommen. Nach Erledigung des
Etats der Bauverwaltung trat Vertagung ein.

Abgeordnetenhaus.

62. Sitzung vom 7. Mai, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Delbrück.
Die zweite Leſung der Novelle zum Berggeſetz wird beim

Abſatz 2 des S 2 fortgeſetzt, nach welchem dem Staate 250 Maxi-
malfelder vorbehalten werden.

Abg. Dr. Voltz (natlib.): Alle bergbaulichen Vereine und alle
Kohlenintereſſenten können vom Standpunkte ihres Geldbeutels
aus für das Geſetz ſein. Aber wir wundern uns, daß die Re-
gierung zu einer ſolchen Vorlage kommt, die die Bergbaufreiheit
aufhebt. Redner begründet dann einen Antrag, nach dem die
dem Staat vorbehaltenen 250 Maximalfelder in Rheinland und
Weſtfalen liegen ſollen, während das freibleibende Feld, wie bis
her, der Bergbaufreiheit unterliegen ſoll. Weiter begründet er
noch einen Eventualantrag mit ähnlicher Tendenz.

Oberberghauptmann v. Velſen bittet, die Anträge abzu
lehnen. Auf Rheinland Weſtfalen können wir uns bei unſern
e Maximalfeldern nicht beſchränken. Wir brauchen z. B.

anderen Provinzen Felder zur Abrundung unſeres Beſitzes.
Abg. Graf Gröben (Ekonſ.) ſpricht ſich gleichfalls gegen den

Antrag der Nationalliberalen aus. Nicht jeder kann die Bergbau
freiheit für ein ſchönes Gebäude halten, das unbedingt aufrecht
erhalten werden muß. Es iſt aber auch nicht angängig, die
n des Staates auf Rheinland- Weſtfalen zu be-
ſchränken.

Die Abgg. Dinslage (Ztr.) und KrauſeWaldenburg (freftonſ.)
bitten ebenfalls um Ablehnung der Abänderungsanträge.

Abg. Schmieding (natlib.) befürchtet von der Annahme der
Vorlage eine Steigerung der Kohlenknappheit. Wir brauchen
keine Geſetze zu machen, die erſt in 50 Jahren Gültigkeit be-
kommen. Damit ſtoßen Sie die Kreiſe zurück, die grundſätzlich
geneigt ſind, mit der Regierung zu gehen. Das iſt keine Geſetz
macherei, das iſt Ungeſetzmacherei. (Zuruf rechts: Welch' ſchönes
Wort!) Die Vorlage gefällt denen am meiſten, die der Regierung
oft Schwierigkeiten machen. (Rufe rechts: Wer iſt das Jch
erinnere nur an Abgeordneten Dr. Hahn, der doch der Jnduſtrie
am unfreundlichſten gegenüberſteht. Was wir Kohlenintereſſenten
verdienen, kommt zugleich den Arbeitern zugute. (Sehr gut! bei
den Nationalliberalen.)

Nach einer weiteren Rede des Abg. Bruſt (Ztr.) ſchließt die
Beſprechung. Die Kommiſſionsbeſchlüſſe werden unter Ab-
lehnung der nationalliberalen Anträge angenommen.

Der Reſt der Vorlage wird gleichfalls in der Faſſung der
Kommiſſionsbeſchlüſſe angenommen. Jedoch wird auf Antrag der
Abgg. Graf Gröben (konſ.), Dr. König (Ztr.) und Frhr.
v. Gamp freikonſ.), als Termin des Jnkrafttretens der Vorlage
in yft l 1907 feſtgeſetzt, der Tag, an dem die lex Gamp

Zur Annahme gelangt endlich noch eine Reſolution der Kom-
miſſion, nach der a) für den Betrieb der fiskaliſchen Bergwerke
und für die Ausübung der ſtaatlichen Aufſichts- und Verwaltungs-
befugniſſe getrennte Behörden geſchaffen und b) eine wirkſame
Rechtskontrolle gegen die Entſcheidungen der Bergbehörden ent-
ſprechend der für die allgemeine Landesverwaltung beſtehenden
geſetzlichen Regelung eingeführt werden ſoll.

Auf Anregung des Abg. v. Bockelberg (konſ.) erklärt dabei
Handelsminiſter Dr. Delbrück, die Staatsregierung werde

beiden Wünſchen entſprechen.
Damit iſt die zweite Leſung der Vorlage erledigt.

geſches folgt die erſte Leſung des Entwurfs eines Ouellenſchutz

Das Herrenhaus hat den Entwurf mit geringfügigen
Aenderungen angenommen.

Abg. v. Treskow (konſ.) ſtimmt dem Entwurf zu.
Nach kurzer weiterer Debatte wird die Vorlage einer Kom

miſſion von 21 Mitgliedern überwieſen.
Es folgt die Beratung des Antrages des Abg. Dr. Arendt

C und Genoſſen auf Fortführung der Bodenpolitik zum
utze des Deutſchtums in den Oſtmarken.
Der Antrag war bei der zweiten Leſung des Etats bereits

ausführlich beſprochen worden. Bei der damaligen Abſtimmung
wurde er aber durch ein Mißverſtändnis der Rechten abgelehnt.

Die Abgg. Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.), v. Heyking (konſ.) und
Luſensky (nl.) treten kurz für den Antrag ein.

Die Abgg. Graf Praſchma (Ztr.) und Dr. v. Dziembowski
(Pole) äußern ſich gegen den Antrag. Letzterer macht wieder

die preußiſche Bodenpolitik in der Oſtmark widerſpreche
er Verfaſſung.

Nach weiterer Erörterung wird der Antrag angenommen.
Darauf werden noch einige Petitionen erledigt.
Mittwoch 11 Uhr: Kleinere Vorlagen. Schluß 4 Uhr.

Ausland.
Das franzöſiſch-japaniſche Abkommen.

Der Pariſer japaniſche Botſchafter Kurino beſtätigte einem Mit
arbeiter des „Temps“, daß das franzöſiſchjapaniſche Abkommen Bürg-
ſchaften für die Unabhängigkeit und Jntegrität Chinas ſowie für den
Beſitzſtand der beiden Vertragsſtaaten enthalte. Dies beſiegle den für
Japan durch den letzten Krieg geſchaffenen Territorialzuſtand und die
Stellung Frankreichs in Jndochina. Der Vertrag ſei rein politiſcher
Natur, er enthalte weder ein kommerzielles noch ein Schiffahrts
übereinkommen. Er werde in Paris in zwei bis drei Wochen unter
zeichnet und ſodann veröffentlicht werden, denn in dieſem einfachen,
natürlichen und freundlichen Uebereinkommen ſei nichts enthalten, was
r verheimlichen wäre. Was die jüngſten ruſſiſch- japaniſchen

ebereinkommen anlange, ſo beſeitigten dieſelben endgültig
jede Schwierigkeit zwiſchen Rußland und Japan.

OeſterreichUngarn.

Kaiſerbeſuch in Budapeſt.
Dem Ungariſchen Telegraphen Korreſpondenz Bureau wird aus

Wien gemeldet, daß Kaiſer Franz Joſef dem ungariſchen Miniſter
präſidenten Dr. Wekerle in der Audienz am 7. er. mitgeteilt habe, er
werde aus Anlaß der Feierlichkeiten für das vierzigjährige Krönungs
Jubiläum einen längeren Aufenthalt in Budapeſt nehmen.

Frankreich.

Veränderungen im diplomatiſchen Dienſt.
Die in dem Miniſterrate am 7. er. genehmigten Perſonalver-

änderungen im diplomatiſchen Dienſte betreffen den bisherigen Geſandten
in Bukareſt, Bourgarel, der an Stelle Dumaines zum Geſandten in
München ernannt iſt, und den bisherigen Geſandten in Mexiko,
Blondel, der zum Geſandten in Bukareſt ernannt iſt.

Aus Nah und Fern.
Die Bergarbeiterbewegungen im Saarrevier. Der Streik

auf der Grube Hahingen bei Kneuttingen iſt beendet. Die
Belegſchaft iſt Dienstag früh wieder vollzählig eingefahren. Den
Arbeitern ſind keine Zugeſtändniſſe gemacht worden.

Durch einige Blätter geht die Meldung, der Handelsminiſter
habe zur Unterbindung der Klagen der Alten walder Beleg-
ſchaft eine Kommiſſion, beſtehend aus einem Oberbergrat, zwei
Direktoren, zwei Bergrevierbeamten und Vertrauensmännern, ein
geſetzt. Dieſe Meldung iſt nicht zutreffend. Allerdings wird eine
Kommiſſion in der erwähnten Zuſammenſetzung demnächſt ſämt
liche fiskaliſchen Gruben des Saarreviers befahren, um ſich davon
zu überzeugen, ob die getroffenen Sicherheitsmaßregeln allen An

ſprüchen genügen. Eine ſolche autzerordentliche Befahrung der
Saargruben wurde veranlaßt durch die ſchweren Unglücksfälle, die
das Saarrevier in den letzten Monaten heimgeſucht haben. Mit
der Altenwalder Bewegung hat dieſe Kommiſſion nichts zu tun.
Jhre Tätigkeit wird lediglich auf dem Gebiete der Sicherheits
polizei liegen. Mit der Prüfung der Altenwalder Beſchwerden ſind
die zuſtändigen Staatsbergbehörden befaßt.

Zur Feier des Geburtstages des Kronprinzen brachte Montag
nachmittag der vereinigte Sängerchor der vom Kronprinzen be
fehligten Leibeskadron des Regiments der Garde du Corps und
der 2. Kompagnie des 1. Garde- Regiments zu Fuß, die der Kron
prirz früh r geführt hatte, auf der Terroſſe des Marmorpalais bei
Potsdam ein Ständchen dar. Jm Laufe des Tages nahm der
Kronprinz an der vom Kaiſerlichen Jachtklub zu Ehren ſeines
Geburtstages veranſtalteten Segelregatta teil. Jn dem durch
reiche Kandelaber feenhaft erleuchteten Park von Babelsberg fand
abends beim Kronprinzenpaar eine Feſtlichkeit ſtatt. Es waren
erſchienen Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich, Prinz Oskar von
Preußen, Prinzeſſin Feodora von Schleswig-Holſtein, der Erb-
großherzog von MecklenburgStrelitz, Prinz zu SalmSalm, Oberſt
Freiherr von Richthofen, die Umgebung der kronprinzlichen Herr
ſchaften ſowie zahlreiche Offiziere des 1. Garde Regiments und
Regiments der Garde du Corps. Die Abendtafel fand in den
kleinen Speiſezimmern des Schloſſes ſtatt. An das Diner ſchloß
ſich, wie Berliner Blätter berichten, eine kinematographiſche Auf
führung an. Der Kronprinz, der auf der Sportausſtellung den
Darbietungen der von der ſchwediſchen Abteilung zur Vorführung
gebrachten lebenden Photographien mit großem Jntereſſe bei-
wohnte, hatte für ſeine Gäſte dies kleine kinematographiſche Theater
nach Babelsberg kommen laſſen. Nach einem kurzen Promenaden-
konzert wurde dann die Rückfahrt nach Potsdam angetreten, aber
nicht im Wagen, ſondern es wurde, mit dem Muſikkorps an der
Spitze, auf Ruderbooten der Waſſerweg getählt. Die von bunt-
farbigen Lampions maleriſch erhellten Fahrzeuge bewegten ſich
langſam unter den Klängen der Muſik vom Landungsſteg am
Babelsberger Park zur Matroſenſtation. Hier verabſchiedete das
Kronprinzenpaar ſich von ſeinen Gäſten, um dann im Wagen nach
dem Marmorpalais zurückzukehren.

Die Berliner Bäcker in einer Ausſtandsbewegung. Den Ber
liner Blättern zufolge ſtellte Oberbürgermeiſter Kirſchner ſeine
Vermittelungstätigkeit bei den Lohnſtreitigkeiten der Bäcker ein.
Demzufolge beſchloß eine von 4000 Bäckergeſellen beſuchte Ver
ſammlung am Dienstag nachmittag, dieſe (ſeitens der Jnnungen
erfolgte) Ablehnung der Vermittelung des Oberbürgermeiſters
mit dem Ausſtande zu beantworten, über deſſen Beginn am
14. Mai beſchloſſen werden ſoll.

Die Königin von England und die Prinzeſſin Victoria ſind
am 7. Mai in Athen eingetroffen.

Die Peſt in Dſcheddah iſt ſtationär. Vom 22. bis 28. April
ſind zehn Peſtfälle vorgekommen, davon ſind neun tödlich ver
laufen. Auf der Quarantäne-Jnſel Kamarau hat ſich ſeit dem
24. April kein Peſtfall ereignet.

Viele Menſchen ums Leben gekommen. Aus Mount Plea-
ſant in Texas wird uns auf deutſchgtlantiſchem Kabel gemeldet,
daß durch einen Zyklon im nördlichen Texas am 6. Mai ſchwerer
Schaden angerichtet wurde und viele Menſchen ums
Leben gekommen ſind. Einzelheiten fehlen noch.

Geriebene Gauner. Die Frankfurter (a. M.) Kriminalvpoli-
zei verhaftete auf dem Hauptbahnhofe drei internationale Taſchen
diebe, beſtehend aus Vater und zwei Söhnen von 10 und 13 Jahren.
Die Knaben wurden vom Vater auf Diebſtähle ausgeſchickt. Jm
Reiſegepäck der Verhafteten wurde eine große Anzahl Uhren und
Schmuckſachen gefunden. Der Vater gibt an, er heiße Goldſtein,
ſtamme aus Warſchau und wohne in London.

Jnfolge der Schneeſchmelze iſt im Mürztale Ueber
ſchwemmung eingetreten. Jn Graz ſelbſt trat durch An-
ſchwellung des Murfluſſes Hochwaſſergefahr ein.

Als Mörder der vor einigen Tagen in Straßburg er-
mordeten 13jährigen Schülerin iſt der 609jährige penſionierte
Richthammer verhaftet worden. Die blutbefleckten Kleider des
Mörders wurden im Hauſe der Eltern der Ermordeten in der
Abortgrube gefunden.

Waldbrand. Jn Fürſtenwalde iſt ein großer Wald-
brand entſtanden, der durch Militär und Waldarbeiter gelöſcht
wurde.

Von der Eiſenbahn. Aus Trier wird unterm 7. Mai amt
lich gemeldet: Geſtern abend 7 Uhr iſt auf Bahnhof Ruwer der
Perſonenzug 441 bei der Einfahrt mit dem dort haltenden Güter-
zug 9104 zuſammengeſtoßen. Der Lokomotivführer des Zuges 441
iſt leicht verletzt; er konnte ſchon heute nach ſeiner Heimat
Hermeskeil zurückkehren. Weitere Verletzungen von Perſonen
kamen nach den ſeitherigen Ermittelungen nicht vor. Der
Materialſchaden iſt nicht erheblich. Größere Störungen des Be
triebes ſind nicht eingetreten, da das durchgehende Gleis nicht
geſperrt war. Ueber die Urſache des Unfalles muß erſt die ſofort
eingeleitete Unterſuchung Näheres ergeben. Uebertriebene Nach
richten berichtigen ſich hiernach.

Die ruſſiſchen Sozialdemokraten ſind Dienstag mittag von
Kopenhagen über Korſör, Esbjerg nach England abgereiſt. Nach-
mittags ſind von Kopenhagen 220 weitere ruſſiſche Sozialdemo-
kraten über Esbjerg nach Parkeſton in England abgereiſt. Etwa
150 ſollten am Abend noch in Kopenhagen ankommen. Sie werden
heute nach Parkeſton weiterreiſen.

Die Hafenarbeiter in NewYork erklären, wenn die Geſell-
ſchaften ihre Forderungen nicht bewilligen, werde innerhalb
48 Stunden kein einziger Hafenarbeiter mehr tätig ſein. Die Ge
ſellſchaften erklären, daß ſie die Forderungen nicht bewilligen;
inzwiſchen werden die Schiffe durch Heranziehung von Stewards,
Heizern und ſonſtigen Leuten der Beſatzung beladen und gelöſcht.
Die Betriebsleiter der Docks ſagen, ſie ſeien bereits mit der An-
werbung neuer Arbeiter beſchäftigt und würden deren bald aus-
reichend zur Verfügung haben. Am 6. er. iſt, da mit Gewalttaten
gedroht worden iſt, eine ſtarke Polizeiabteilung zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung nach den Docks von Hoboken geſandt
worden.

Tödlich verunglückt. Auf dem Regiſer Braunkohlenwerke
ſtürzte am Montag der 64jährige Schmiedemeiſter Ernſt Pfau
bei der Ausführung von Reparaturarbeiten in den Förderſchacht
und wurde mit zerſchmetterten Gliedmaßen tot zu Tage gefördert.

Bundes--Schützenfeſt. Jn Charleston (Südkarolina)
hat am 7. Mai das fünfte deutſche nationale Bundes-Schützenfeſt
begonnen. Konſul Zoepffel überbrachte einen Gruß des Kaiſers
und einen goldenen Schützenadler als Geſchenk des Kaiſers.

Die Urſache der Schiffskataſtrophe. Der Bericht der gericht-
lichen Sachverſtändigen über den Verluſt des belgiſchen
Schulſchiffes „Comte de Smet de Nayer“ ſpricht ſich
zum Schluß dahin aus, daß der Tod von 33 Perſonen der
Beſatzung darauf zurückgeführt werden müſſe, daß keine geeigneten
Maßnahmen ergriffen ſind, um die Boote zu Waſſer zu laſſen,
und auf das mangelhafte Funktioneren der Detachierapparate,
die vor dem Jnſeegehen nicht geprüft worden ſind. Einer der
Sachverſtändigen erklärt den Schiffskommandanten dafür verant-
wortlich.

Der Aetna in Tätigkeit. Das Aetna-Obſervatorium meldet:
Die Tätigkeit des Aetna nimmt zu. Eine Oeffnung im Mittel
krater ſtößt Rauch und kleine weißglühende Steine aus. Am
4. d. M. hat ſich noch eine kleinere Oeffnung aufgetan, aus der
heiße Lava ausſtrömt. Vom Obſervatorium aus hörte man bis
Montag faſt ununterbrochenes unterirdiſches Getöſe. Von
Nicoloſi aus wurden rötliche Rauchwolken beobachtet.

c

portgenoſſenſchaft gegen feſte Jahresmiete übernehmen. Der Vertrag

Letzte Telegramme.
Magdeburg, 7. Mai. Etwa 300 Arbeiter der Metallwerke

vorm. Aders in Neuſtadt haben die Arbeit wegen Lohndifferenze

niedergelegt. tParis, 7. Mai. Gegen Schluß der Kammerſitzunes zwiſchen dem Unterſtagatsſekretär für Poſten und ch e an

und den Abgeordneten Jaurès und Preſſenſé zu einem lebhaften
Wortwechſel wegen der Entlaſſung von Briefträgern. Preſſenyſ-warf dem Kabinett Jnfamie vor. Jaurès und Sreſen
erklärten, die Kammer müſſe ſich darüber ausſprechen, ob ſie
das Vorgehen der Regierung billige.

London, 7. Mai. (Unterhaus.) Nach längerer Dehdie ſich gegen Schluß ſehr erregt geſtaltete, wurde die a

Leſung der Vorlage betr. den iriſchen Verwaltungsrat qn-
genommen.

NewYork,.7. Mai. Jn der Nähe des Kais der Whit,
Star Line vertrieben etwa 150 Ausſtändige gegen 40 nicht
organiſierte Arbeiter, die ſich dem Kai näherten. Eine teilweiſe
Lahmlegung des transatlantiſchen Verkehrs ſcheint bevorzuſtehen
von der alle Geſellſchaften des Perſonen und Poſtdampfer
verkehrs nach Europa in Mitleidenſchaft gezogen werden.

New ork, 7. Mai. Die Bundes-Großjury beſchloß die
Anklageerhebungen gegen die Rock JslandBahn, die Chicago-
Milwaukee und Saint PaulBahn ſowie gegen die NewYork
Ontario and Weſtern Bahn wegen Bewilligung von Fracht-
rabatten an die American Sugar Refining Compagny.

Quits, 7. Mai. Die Regierung von Ecuador hat gegen die
zwiſchen Braſilien und Kolumbien vereinbarte Grenzfeſtſetzung
als die Jntereſſen Ecuadors ſchädigend Einſpruch erhoben.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Donnerstag, 9. Mai: Vielfach heiter, warm, ſtrich weiſe
Gewitter, Regen, windig.

Freitag, 10. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken
Gewitter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,34, Trotha 2,94, Alsleben 2.92, Bern

burg 2,42, Calbe, Oberpegel 2,02, Calbe, Unterpegel 2 33.
Unſtrut: Straußfurt 2,05, Moldan: Budweis 0,24,Prag 1,40. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,31, Branden
burg, Unterpegel 1,91, Rathenow, Oberpegel 1,76, Rathencw,
Unterpegel 1,49, Havelberg 3,04. Elbe: Pardubitz 1,35
Brandeis 1,42, Melnik 1,60, Leitmeritz 1,46, Außig 2,16,
Dresden 0,53, Torgau 2,86, Wittenberg 3 14, Roplaun

2,67, Aken 2,94, Barby 3,08, Magdeburg 2,60, Tanger-
münde 2,50, Wittenberge 3,11, Lenzen 3,24, Dömitz 2,70,
Darchau 2,41, Lauenburg 2,64.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Privatſchiffer Transportgenoſſenſchaft. Eine außerordent
liche Generalverſammlung, die geſtern im „Fürſtenhof“ in Magdeburg
tagte, genehmigte den mit den Vereinigten Elbſchiffahrts-
geſellſchaften in Dresden abzuſchließenden Pachtvertrag,
nach welchem dieſe den geſamten Schiffspark der Genoſſen der Trans

iſt bis zum Jahre 1916 unkündbar.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 7. Mai. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſchwach, engliſcher
gut 197—201 mittel 190 196 gering bis do.
Sommer gut 200--204 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 202--207 do. Rauh
gut 198 203 do. ausländiſcher gut 197-205 Roggen
ruhig, inländiſcher gut 190 193 AC, ausländiſcher
Gerſte verlangt, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bis
AAC, hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut

160 165 Hafer ſeſt, inländiſcher gut 195--200
ausländiſcher A. Mais ſtetig, runder gut 146 148
amerikaniſcher bunter gut 147-150 A. Erbſen, hieſige
Viktoria- gut AC, grüne Folger gut A.

D Leipzig 7. Mai. Produktenmarkt. (GBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 207——-213 bz. Bf., ausländiſcher 203-212 bz. B.
Roggen ruhig per 1000 kg netto hieſiger 197-202 bz. V.
poſener und preußiſcher 200-203 Bf., ausländiſcher 197—200 f.
Gerſte per 1000 kg netto, Brangerſte hieſige bz. V
auswärtige bis bz. Bf., Mahl- und Futterware 162--170 bz. Bf. Hafer, ruhiger, per 1000 kg netto inländ,.
201 208 bz. BVf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 149 153 bz. Bf., runder 150--154 bz. B.
Cinquantin 158 170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

Rapskuchen per 100 kg netto bis bz. B.
Rüböl, rohes per 100 kg netto ſrei Haus hier ohne Faß
ruhiger flüſſiges 72,00 nominell, gefrorenes Bf. Außer
am tlich: Malz per 100 Kg netto beſtes ab Fabri.
29,00-—30,00, geringeres ab Fabrik 27,00—28,00. Wicken per
1000 Kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200.
bis 210, do. kleine 160 175, do. Futter 150-- 160. Vohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 120— 140, do. weiß nach Qualität 90—110, do. gelbe
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl

Nr. 00 31,00 do. Nr. O 28,00 do. Nr. I 23,50--240
Mark, do. Nr. II 20,50--21,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 3900
do. Nr. II 20,00--21,00 Weizenſchalen 11,25 11,50 Roggen
kleie 12,50 13,00 per 100 Kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 7. Mai. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrata
Weizen: Kanſas II Mai 194 Walla Waſla Febr. 2018
Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 197 79 kg April Mai 196
Mai/ Juni 197 Roſafé 80 kg ſchwim. 198 AC, April Mai 195 7
79 Kg lad. gelad. 197 La Plata ung. 80 Kg April Mai 197 c
franz. 79/80 kg April Mai 198 Donau 75/76 kg Apri
195 73/74 kg April, Mai 192 Roggen: Südruſſ. 9 J
10/15 prompt 188 Herbſt 171 9 Pud 20 ſchwim. 192 b
Hafer: Nordruſſ. Mai Juni 192200 Futtergernl
Südruſſ. 60/61 kg lad. gelad. 144 Mai 140 b139 A. bz. Mai s: Mixed Dampfer „Patrizia“ 134 L un
1331 La Plata April 131 bz., Mai Juni 133 Ac, Donau
Bulg. April 134 Mai 131 geBerlin, 7. Mai (Berliner Produktenbörſe.
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt
märk., meckl., pomm., vpreuß., poſ. und ſchleſ. fein 197,00--20 m
mittel 191,00 196,00 gering 187,00 190,00 ab tfrei Wagen. Mais amerik. mixed 144,00 147,00 runde n war
bis 146,00 frei Wagen. erſte inländiſche Futter
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mittel und geringe 160,00 167,00 gute 168,00 178,00 ruſſ.
und Donau leichte 158,00 160,00 ſchwere ab

hn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 166,00 179,00 feine und Taubenerbſen 180,00 190,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 25,50--27,00

oggenmehl O und 1 24,10--26,00 Weizenkleie 11,50 12,00 AC,
Roggenkleie 12,80—-13,20 Preiſe um 2 Uhr: Weizen ſteigend,
Mai 197,75 Juli 197,50 Sept. 191,50 Roggen ſteigend,

Mai 188,25 Juli 189,75 Sept. 171,50 Hafer behauptet,
Mai 187,00 Juli 188,50 Sept. 163,50 Maisbehauptet, Mai 139,00 Juli 134,50 Rüböl matt, Mai
70,10 Oktober 65,60 Dezember 65,30

L. Weltmarkt. Berlin, 7. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai

ce

2. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziebung vom 7. Mal 1907, vormittags.

Nur dle Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Ohne Gewubr.) (Nachdruck verboten.
89 649 790 95 [b00] s68 [1000] Io16 125 39 289 [8000] 459 704

Ts8000] 639 97 815 3082 84 211 309 42 446 502 60 624 74 817 4081 85 161

v n hä 5 105,[500] 792 991 Gos7 108 [500] 29 213 78 480 554 811 81 935 87 97 7286
s8 976 8109 442 95 [1000] 739 818 983 9100 14 260 325 726

10242 [3000] 64 415 826 66 1 1177 389 [600] 780 928 12046 142 [1000]
S18 47 732 49 98 985 60 [800] 66 82 13169 315 93 [600] 682 768 816 1
4889 231 628 82 [8000] 721 57 921 38 68 15058 120 34 208 319 45 757 [6500]
o8s7 [1000] 16013 142 [3000] 348 489 628 699 765 915 [1000] 17084 280
s46 50 482 628 675 [3000] 796 965 18852 74 [3000] 443 770 907 19059 327
44 484 615 27 757 98 888

20089 76 [3000] 868 652 [800] 80 890 21054 414 58 512 78 961 22148
84 [8000] 399 598 865 88 23203 98 481 88 531 620 22 777 24288 [1000] 400
585 600 98 703 25255 56 [500] 874 420 [1000] 726 851 59 965 26088 125
306 536 687 701 74 27004 269 92 440 65 518 17 82 [500] 772 846 28016 98
204 440 70 575 614 60 746 [3000] 941 [500] 29141 645 788 984

30277 318 603 704 31045 162 88 [1000] 219 33 394 420 746 818 32098
318 28 36 55 69 93 [500] 491 547 737 71 33068 1899 277 88 810 31 [800] 89
&57 602 28 925 34257 615 852 35151 282 [500] 565 781 942 91 36220 356
447 50 83 818 908 37108 [1000] 29 85 208 477 547 685 719 [500] 20 38055
Tö00] 112 89 268 877 997 [1000] 39051 573

O004 19 87 [1000] 335 86 518 835 4 1470 529 674 967 [3000] 42008
44 [1000] 63 434 666 959 65 43357 654 44049 106 14 43 203 483 7000]
B60 65 [500] 87 45201 317 23 34 81 568 81 618 62 75 818 957 46287 438
1 6237 73 820 957 47347 422 38 564 656 708 [3000] 885 903 [500) 48040
a69 256 869 597 804 [500] 917 49050 99 877 681 7265

50015 27 218 76 [8000] 91 491 641 50 712 90 908 51045 673 951 89
S2080 851 474 617 781 908 17 74 53199 394 747 942 84 54251 313 844 960
S5199 209 86 490 531 [6000] 677 721 45 56060 860 85 1500] 487 57604 25

70 58009 20 65 77 96 225 85 869 413 560 622 724 817 936 48 61 [1b 000]
9002 825 608 751 59 885 951

60049 106 [1000] 247 855 [3000] 408 564 715 85 98 803 905 G 1279 826
Fö 460 602 85 734 885 62077 254 375 490 854 [3000] 736 906 63826 [3000]
17 64 602 44 840 944 [1000] 64010 [3000] 144 348 724 65049 [500] 100
v48 629 99 66000 189 248 86 77 838 [1000] 646 869 67072 [3000] 98 154
W 376 551 72 820 68047 126 899 551 989 69053 57 197 [8000) 2483 370 87
485 578 713 22 33 74 [1000] 89 911

70068 146 504 54 637 834 7 1032 140 447 666 69 716 [10 000] 804 44 938
72449 525 98 636 847 73182 262 95 306 615 [500] 60 804 6 934 [500] 38
74083 194 271 676 768 825 66 902 21 64 75428 [500] 5668 862 76594 774
94 77024 57 119 58 260 817 [500] 621 43 53 89 717 810 914 78020 165 429
625 99 696 79122 408 [800] o [1000] 501 8 59 69 [3000] 785 [500] 957 68

80102 8 411 99 591 627 702 959 81328 428 556 [500] 70 6828 35 746
82128 96 207 44 420 572 76 728 907 13 83189 881 86 531 75 535 65 836 656
85 928 49 84018 100 437 620 98 809 998 85005 28 29 [800] 830 411 568
679 718 [500] 87 [1000] 86078 156 234 489 [500] 602 [500] 61 813 960 75
87004 57 68 [500] 103 28 223 28 47 94 401 84 551 601 [3000] 772 988
88016 204 11 393 415 558 [B00] 733 941 [15 000] 89034 68 241 84 825 918

90157 270 304 434 567 770 833 [500] 77 965 89 91133 448 613 76 715
887 92182 257 308 8 [600] 402 41 [1000] 45 528 661 888 92 93151 288 858
o29 94001 188 [500] 578 95258 553 76 908 96458 895 [200] 97401 826
OS81983 560 618 710 76 99048 242

100015 [500] 144 [5800] 45 889 523 646 48 [500] 53 768 74 809 953
10 1080 428 93 783 84 934 102113 28 288 803 912 103045 104 260 877
632 707 104162 [1000] 65 263 312 772 919 24 105198 389 495 533 834 806
[1000] os2 106115 48 288 442 549 610 737 107034 113 201 98 [38000] 448
ö6 611 9259 108027 38 891 406 20 820 965 109066 [1000] 96 177 210
377 r 547 632

10148 834 668 7399 111286 97 3979 446 587 [1000] 68s 112186 206
g88 [800] 549 791 803 95 113010 80 181 83 495 551 614 746 [500] 651 53
65 919 114184 772 801 90 922 44 115129 245 412 628 583 54 665 888
116211 861 627 654 117273 318 863 927 [500] 72 118089 [500] 294 662
765 74 118047 441 9323 [1000]

120020 124 261 838 413 27 773 822 121297 804 40 99 507 90 6099 728
611 122119 77 398 713 123087 119 66 284 35 82 877 124087 131 76 89
327 [500] 454 589 682 69 768 952 125808 126343 56 529 988 127103 289
400 68 691 [1000] 952 128188 439 773 872 900 129133 [500] 435 650

1000] 6882 [600] 261 880 94 488 878 922 [800] 131094 131 65 251 675
78 827 924 86 [8000] 132200 884 [1000] 401 639 818 89 54 972 133026
338 345 [3000] 408 64 659 602 834 979 134028 291 394 716 135177 84 297
r 634 884 136006 216 656 80 528 92 621 888 937 137473 96 684 701 10
liooo 78 86 138104 48 70 341 629 745 851 931 139076 98 894 729 916

402883 [500] 732 14 1071 180 456 565 [500] 630 69 99 871 [öoc] 907
96 142028 161 70 427 571 825 77 902 143244 [600] 688 [boo] 682 80
796 807 35 [500] o15 23 144008 [8000] 340 88 145085 169 489 42 550
[3000] 654 146887 724 928 18000] 50 147014 143 [1000] 704 94 895
al 66 148060 358 628 800 946 149126 268 94 826 57 78 405 88 686

2. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 7. Mai 1907, nachwmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.
346 439 650 701 20 986 1186 348 546 52 78 958 2009 54 311 469 546

636 59 948 [500] 3157 86 94 266 338 495 742 97 996 4024 156 216 366 434
613 730 [3000] 5465 99 G252 516 96 7039 129 274 [3000] 692 817 8019
89 49 [500] 305 [1000] 467 [1000] 83 639 717 48 824 9135 [3000] 55 [800)
373 544 641 42 [500] 981

10040 477 546 11543 651 90 718 951 12019 147 310 65 68 536 61 660
8 13027 168 420 628 792 927 46 14523 622 782 11000] 937 38 82
5163 81 801 7 [500] 64 433 64 565 91 929 [3000] 16021 149 600 3
7129 513 659 727 992 18047 309 44 708 94 815 19058 218 313 560 607

739 79 6831 908
20178 245 72 378 801 62 21018 46 352 489 22010 220 27 306 [800]

887 703 39 40 [1000] 23057 727 886 940 [3000] 24067 72 86 120 205 15
856 418 50 590 608 24 [1000] 25526 83 667 75 850 999 26272 [1000] 304

957 27063 221 81 83 332 435 41 694 759 922 28302 450 [1000] 74 592
8 606 29050 93 [3000] 98 [1000] 193 230 54 419 34 6893 [3000]

30214 56 71 436 523 59 615 37 99 726 803 51 59 982 85 31129 261
37 1000] 464 72 616 804 [1000] 53 56 [3000] 32200 333 81 629 744 [1000]
3231 851 [500] 76 403 753 847 907 34100 28 228 46 [500] 82 407 526
96 737 [10 000] 934 35208 36 485 623 70 740 74 36173 79 [1000] 207

404 73 97 652 86 933 37163 75 396 749 99 848 55 38239 81 311 414 59
47 518 58 94 627 734 [500] 42 [3000] 836 39066 436 518 32 [500] 604 719

40084 184 284 93 444 51 554 909 410514 87 456 528 86 785 42654 700
s [1000] 884 [1000] 902 43063 147 253 348 90 447 866 44025 89 520 709

807 20 937 65 79 45049 53 110 [500] 585 755 [500] 46038 119 209
500] 849 486 734 48 [83000] 921 47009 33 233 [3000] 310 98 924 48025
500] 247 381 446 527 28 632 866 49112 38 54 55 583 87

50331 [3000] 484 620 727 35 85 51350 55 98 514 665 763 932 53170
1 [500] 822 542683 618 600 22 752 828 48 942 [500] 55014 93 370 503t 838 940 56877 460 518 85 796 833 929 57070 [1000] 118 420 500
8170 239 6523 86 612 63 735 47 801 912 21 91 59073 216 460 516 18 874

714 809 83 928
60752 76 955 61184 89 895 667 [8000] 717 38 [3000] 815 [1000]

6G2069 75 251 345 63175 229 300 683 821 64274 564 70 634 65028 336
429 [1000] 508 674 731 94 66018 107 82 [500] 473 91 543 835 9149

Tos4 [800] 423 679 68006 42 65 353 523 32 619 41 45 769 847 915 86
9058 537 [1000] 604 790 855 72 947

70009 116 22 34 232 468 76 7 1006 109 579 843 996 72136 85 260 413
688 714 [1000] 921 89 73125 30 62 98 645 737 828 74183 315 525 [1000]r 75058 182 217 342 428 26 62 [3000] 520 63 87 608 52 59 739 76308

639 [500] 77114 98 2583 836 52 [500] 78070 393 416 769 982 [500] 79047
469 248 [1000] 375 475 562 94 739

80206 21 307 462 531 34 818 81102 247 354 407 562 [500] 866 915
82018 [6500] 805 46 600 773 804 910 70 83136 235 49 359 474 796 830

7 925 84119 203 79 349 863 85100 79 95 726 954 86113 265 417 581
[500] 673 [1000] 788 916 87170 406 88024 164 209 44 68 70 463 501
89086 [1000] 149 [1000] 257 374 636 762 84 90 [500] 833
90031 67 184 907 27 81 68 913483 679 728 54 850 92100 [1000] 216

853 554 794 [500] 93457 550 72 90 671 797 831 67 94005 110 [500] 24 58
70 340 419 95023 659 [500] 168 240 96 719 956 96164 202 32 92 877 565
[500] 604 10 785 97157 [1000] 291 618 722 96 856 98056 222 66 410 [5000]
78 [500) 689 781 969 99064 97 100 3 80 [500] 282 98 320 75 [500] 706 32 859

100098 [1000] 226 309 [500] 38 547 903 101115 [500] 96 427 43
665 72 780 [1000] 851 [3000] 102050 348 507 40 103024 131 227 40 90
351 [500] 493 552 85 698 851 77 936 104087 [500] 358 718 22 855
56 105441 744 70 839 106092 389 414 694 [500] 822 986 107002
[3000] 134 205 315 462 699 752 [3000) 108083 243 829 11000] 401
[500] 802 [500] 99 624 53 753 952 109076 194 397 611 23 893

110099 336 489 596 701 965 111026 500 638 914 15 112329 82 408
626 686 113123 55 265 415 89 [1000] 710 62 876 914 114104 15 78
264 70 355 502 44 674 765 67 [1000] 814 22 997 115145 86 264 762
985 116330 747 117190 237 490 502 807 998 118275 361 11000] 471
77 e12 728 38 851 75 119297 411 [1000] 591 692 97 869 [3000]

120153 294 390 475 504 121208 87 336 (500] 413 772 88 122069
97 278 318 457 502 7 98 730 35 37 1500] 123004 [3000] 85 233 423
657 620 [3000] 919 45 124156 70 203 72 527 897 934 125154 68 74
[500] 566 630 31 [500] 831 90 126086 143 [3000] 62 78 217 349 442
797 11000] 127337 74 570 673 860 91 998 128333 88 526 29 69 838
84 924 129179 313 719 880 500] 999

130107 [3000] 44 54 85 238 [500] 68 512 96 899 132457 e83 [800]
544 754 132003 155 349 608 85 918 30 133030 195 835 54 134281
408 550 135185 246 93 446 91 633 38 779 846 61 136141 212 428 52
[500) 516 30f1000] 668 75 866 83 900 137018 254 65 389 454 594 736 65

38006 73 130 224 397 409 519 642 721 46 55 72 [500] 954 139049
125 86 96 626 783 837

150o78 102 11 911 d 518 18 28 73 605 785 96 s69 151248 A77
580 73 642 01 786 152101 822 79 5656 605 34 57 706 077 [1000] 153002
77 86 178 o2 [800] 812 34 97 528 [500] 39 683 760 [1000] s 154175
230 44 378 543 834 155894 440 696 786 (8000] 094 156020 156 291 868
[000] 509 651 979 IS7 490 618 829 906 158685 [i00o] 781 801 [8000]
16 159088 98 224 354 426 617

160161 [3000] s3 [8000) 656 832 o908 161012 61 71 [b00 168 80
[15 000] 258 409 710 (1000] 950 162518 78 960 163016 [500] 171 258 808
[1000] 63 164279 343 71 478 522 36 60 648 839 904 41 62 165270
92 440 46 610 718 877 166020 116 78 87 [1000] 228 368 821 852 87
167365 968 82 [500] 168084 161 238 872 [1000] 530 [1000] 658 78 953
169060 107 94 332 523 27 764 857 87 905

170141 278 384 932 24 17 1118 69 82 248 898 800 172188 [6500]
239 5602 600 921 [500] 91 173018 124 a An 628 800 942 17 4056 151
214 414 82 638 772 848 175007 76 114 426 46 (3000] 69 176104
821 538 695 882 88 177100 64 826 40 5456 744 86 809 54 910 178092
[500] 225 806 620 789 179017 [1000] 281 877 506 767 015 [1000]

180240 802 [3000] 426 500 75 764 65 72 816 181190 284 642 [600]
60 87 791 825 182134 77 [boo] 210 8831 [1000] 406 82 724 88 962
183107 295 415 98 654 63 668 72 728 42 [500] 804 904 85 184074 96
180 81 3000] 522 27 [1000] 717 185088 251 4723 [1000] 621 74 186126
18000] 85 97 739 48 92 [o00] 935 [1000] 187185 208 97 876 410 882 85
es 188172 95 208 317 28 48 [3000] 459 560 719 81 888 96 189208 307
71 479 610 48 708

190000 140 859 75 466 746 934 [voo] 191007 102 201 45 46 [1000]
415 638 769 192128 28 417 645 193309 15 4256 11000] 875 76 910 [8000]
832 194101 805 [3000] 405 [500] 597 [600] 604 957 [3000] 70 195041
163 [500] 215 44 308 50 60 76 404 6534 54 284 800 39 947 196226 50
69 546 [500] 683 86 844 197188 434 779 [1000] 825 198292 345 425 992
199045 740 933 43

200358 87 908 201291 720 s08 202111 14 67 74 408 616 793
847 203058 199 254 77 [3000] 823 545 691 [5600] 910 204172 206 664
916 205030 204 489 731 818 206107 261 822 60 926 207883 537 48
n [500] 48 57 85 185 827 512 011 209195 316 421 53 544

1

210208 86 688 42 62 958 21 1212 488 561 774 883 [1000] 940
212011 80 102 52 [5000] 672 682 948 74 90 1000] 213711 o99
214035 63 153 97 219 828 678 [1000] 622 87 [8000] 757 66 67 878 916
215294 371 688 2161565 243 [3000] 95 842 972 [500] 217182 90 528
626 13000] 701 218055 106 800 623 753 840 942 [1000] 51 219136 75
233 40 323 86 13000] 693 944 57

220431 505 758 917 22 221107 16 229 311 [1000] 66 406 737 88
973 222133 99 398 448 [500] 609 58 928 55 87 223076 130 221 92 563
717 928 224028 69 142 97 800] 530 650 [1000] 225259 67 411 794
840 56 226127 648 998 227076 177 80 [600] 652 826 817 85 22 8066
742 881 229088 108

230098 98 250 822 406 [10001 65 509 51 23 1042 182 280 444 580
[500] 606 781 47 9065 2342012 45 [3000] 188 [1000] 259 355 681 733
233060 [500] 237 [500] 6540 665 722 48 60 861 82 234042 272 [1000] 601
18 53 73 18000) 235359 88 407 58 570 81 11000] 648 799 11 20 97
917 68 236010 121 99 481 237458 238085 295 304 488 685 239028
204 55 458 99 590 1000] 686 900 [600) 24

240208 672 709 74 87 24 1012 22 88 96 185 457 785 368 975
13000] 242078 74 522 798 874 910 78 1500] 243002 88 172 207 28 88
81 597 244278 88 430 45 59 889 [1000] 914 245224 47 840 932 246053
476 608 718 61 837 247185 1600] 248078 153 343 466 876 976 (500]
249117 60 456 I500) 60 92 888 [1000]

250338 68 76 772 886 25 1038 161 218 887 [500] 489 658 d9 572 918
44 252015 138 [1000] 300 95 432 756 253069 163 518 612 885 79 254442
972 255174 [600] 246 68 [1000) 886 946 256047 303 79 720 51 69 [1000]
802 958 257024 62 212 428 585 (68 87 860 951 258006 265 378 13000] 717
259027 93 198 219 66 324 155 70

260011 32 380 414 25 60 505 59 [600] 76 780 90 802 78 981 28108t
594 691 753 805 262076 107 65 289 420 62 612 263169 286 387 94 53894
934 264002 73 748 [500] 842 71 90 980 265021 47 141 1500] 802 29 71
564 [1000] 69 79 789 57 94 906 46 266058 61 136 86 [8000] 261 800] 409
588 712 267023 90 144 839 401 5 570 725 40 885 918 78 99 268077 128
[500] 77 280 692 [8000] 853 269198 453 94 506 45 66

270195 808 72 593 772 819 87 [800] 960 271120 220 56 303 80 598
828 951 272254 613 931 273022 114 39 254 821 538 896 974 274016 49
252 76 316 87 624 90 648 710 840 940 27 5002 154 280 89 393 627 36 75 946
500] 85 276085 197 216 589 888 27 7015 823 84 567 699 [8000] 861
78052 68 297 313 635 [1000] o6 913 25 51 [1000] 279212 58 377 516 729

74 [1000] 76 99 [500] o89 96 [500]
280646 762 982 96 [800) 281097 134 49 253 871 84 465 710 980

282405 [3000] 583 633 729 283041 153 319 32 284032 150 233 341 400
604 821 650 904 285077 115 84 243 422 534 773 889 971 [600] 286092 149
287 900 8 [8000] 287028 48 61 221 31 328 531 923

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie à 300 000, 1 Gewinn à600 000, 1 à 200 000, 1 à 160 000, 2 A 100 000, 2 à 75d 000, 2 à 60 000, 8 à
50 000, 8 à 40 000, 14 à 30 000, 28 à 15 000, 73 A 10 000, 142 à 5000, 2082
à 3000, 8287 à 1000, 6151 à 500.

e

140132 45 [1000] 332 40 454 66 605 768 984 141215 v2 328 11000]
404 602 12 13 75 142010 174 244 57 379 9t 417 551 748 863 979
143068 93 (500) 129 32 231 [500] 362 508 83 144228 758 841 53
145044 49 157 421 1500] 525 679 859 80 85 146043 500] 481 5851 (53
11000) 58 972 147102 321 449 61 60s5 620 775 148056 173 79 465 73
536 668 805 66 941 13000] 149163 243 1509] 349 735 809 77 11000] 932

150058 73 126 43 94 278 384 524 C19 709 826 940 151145 376
600 152052 326 87 619 737 1500] 62 95 856 1531483 425 590 655 736
38 91 818 154053 78 645 898 938 92 1550943 (2 311 444 59 682 740
947 98 156044 193 226 86 365 810 936 157025 391 408 565 637 753
56 911 59 158103 19 508 616 35 791 [1000) 988 159254 [500] 6739 977

160073 533 44 652 742 856 927 161024 26 d 225 310 829 182041
74 123 [500] 321 78 643 821 87 163096 122 87 297 353 627 30 42 713 [1000]
842 184275 323 472 715 [500] 921 [500] 65 165021 319 24 1437 397
166586 769 167011 28 231 315 27 31 71 86 414 654 [500] 911 [500] 95
168021 83 [3000] 157 [500] 216 [500] 366 [500] 76 450 [1000] 630 63 94
910 35 169067 337 600 848 77

170210 29 [500] 57 305 475 171034 219 350 447 535 621 [1000] 744
65 69 172218 338 47 427 90 800 936 173053 482 615 815 914 26 75
174147 437 838 175141 475 85 511 15 25 647 91 795 [500) 17 6115 475
500 609 66 930 177011 259 69 350 87 559 767 835 178127 73 263 313 99
781 179304 514 788 988

180121 42 [500] 48 303 17 73 99 [1000] 711 181316 85 88 151
85 535 62 656 82 707 11000] 940 182261 861 9768 183086 323 29 969
[3000] 184457 696 753 906 [500] 79 185127 275 79 500] 80 83 452
568 71 83 [500] 704 847 51 186616 53 834 50 900 187041 60 214 347
61 1500] 686 747 841 188067 92 242 90 642 189022 93 95 263 65
[1000) 92 501 745 888 [500] 957

190033 45 291 554 70 797 975 191009 [500] 169 213 354 622 736
89 904 11000] 32 81 192068 500] 167 248 466 517 235 193311 69
728 58 911 194464 536 709 84 195189 650 196041 59 130 221 67
693 700 973 197123 566 610 49 925 58 198042 65 109 224 84 462
75 [3000] 590 698 912 199369 638 [1000] 920
A 200132 [1000] 235 389 468 521 69 [500) 609 725 33 966 201057
72 73 318 486 87 504 45 657 760 68 [1000) 855 202117 [1090oſ. 219
[3000] 595 610 762 989 203189 266 558 63 [1000] 727 828 97 204238
43 493 554 629 750 922 36 46 65 205025 108 1500] 334 78 1795 812
206169 72 297 387 410 25 678 [3000) 207030 195 265 72 [1000] 333
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197,75, Juli 197,50. New York, Red Wint. 2, loko 140,90, Juli
143,95. Chikago, Northern I Spring Mai 128,15, Juli 131,80. Liver-
pool, Red Wint. 2, Juli 147,40. Paris, Lieferungsw., Mai 191,05.
Budapeſt, Lieferungsw., Mai 163,00. Odeſſa, Ulka 925 3 400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 135,10. BuenosAires, Durchſchn.Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 188,50, Juli 189,75,
Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 123,40. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 187,00, Juli 188,50. Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai 139.00.
NewYork mixed, Mai 99,70. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

4 Stroh und Heu.
Halle a. S., 7. Mai. ((Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,50
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,65 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 2,00 2,20 Weizenſtroh 2,00 2,20 C in einzelnen
r Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh
2,25

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,00 in einzelnen Fuhren 3,25—3,50 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,75 in einzelnen Fuhren 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien
in einzelnen Fuhren A. minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Düngemittel.
4 Leopoldshall Staßfurt, 7. Mai.

Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
gelten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 6 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Auſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur landwirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande. Stick
ſtoffkalk ca. 19 Stickſtoff enthaltend zu 1,12 per Kilo Stickſtoff
ab Frachtparität Staßfurt. Händlern Rabatt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 7. Mai. Kartoffelſtärke 18,25 18,75 Mk., Kartoſſel-

mehl 18,25--18,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 7. Mai. Spiritus ſtetig, Mai 19 G., MaiJuni
19 G., Juni-Juli 19 G.

Paris, 7. Mai. Spiritus ruhig, Mai 38,25, Juni 38,75,
Juli-Auguſt 39,00, September- Dezember 36,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 7. Mai. Rüböl loko 74,00, Okt. 69,00.
Hamburg, 7. Mai. Rübbl feſt, loko verzollt 72,00.
Paris, 7. Mai. Rüböl ruhig Mai 75,25, Juni 75,25,

Juli-Auguſt 75,25, September- Dezember 75,50.
Amſterdam 7. Mai. Leinöl ſehr feſt, loco Juni 27!

Juni Auguſt 27,, September Dezember 27, Januar-April 25*/ g.
W. Peſt, 7. Mai. Raps per Auguſt 14,80 Gd., 15,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 7. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Mai 19,75, per Juni 19,80, per Auguſt 19,95, per Oktob. 19,45, per
Dezember 19,35, per März 19,50. Tendenz: behauptet.

W. Londou, 7. Mai. 9600 Javazucker loko feſt, 10 ſh. 79 d.
Verk. Rüben- Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 7. Mai. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 28 G., September 29 G., Dezember 29
G., März 29 G. Tendenz: kaum behauptet.

Amſterdam, 7. Mai. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 33

Havre, 7. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 36,75,
September 36,00, Dezbr. 36,00, März 36,25. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 6. Mai. Kaffee. Zufuhren 15 000 Sack in
Rio, 44 000 Sack in Santos.

Wolle und Vaumwolle.
7. Mai. Baumwolle, ſtetig.

loco 61 Pfg.
Antwerpen, 7. Mai Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai

6,07 Verkäufer, Dezember 5,65 bez. Behauptet.
Liverposl, 7. Mai. Baum woile, Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan, good ordinary Lieferungen Stetig. Per Mai 6,26,

per MaiJuni 6.26, per Juni-Juli 6,18, per Juli-Auguſt 6,12, per
Aug.Sept. 6,02, per Sept.Okt. 5,94, per Okt.-Nov. 5,88, per
Nov.Dez. 5,86, Dez.Jan. 5,85, Jan. Febr. 5,84.

Petroleum.
Petroleum behpt., Standard white loko

Düngemittel.

Bremen, Upland middling

Hamburg, 7. Mai.
6,80 Br.

Metalle.
Auißterdam., 7. Mai. Bancazinn flau, loco 117.
Londen 7. Mai. Silber 308 Lſtrl. ChiliKupfer 102/2 Lſtrl.,

per 3 Monate 101 Lſtrl., Blei, ſpan. 198/, Lſirl., engl. 20, Lſtrl.,
Zinn 191 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 7. Mai. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 50 h. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 7. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 277 Rinder, 307 Kälber, 82 Schafvieh
uſw., 1799 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 41-43,
B. 38 40, O. 35--37, D. 32 34 Bullen: A. 39-- 41,
B. 35 38, O. 33 35, D. 30 32 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 30--32, C. 27-29, D. 24-26, E. 21-23 Kälber:
A. 56 61, B. 46--54, C. 35 45, D. 30 40 Schafe: A. 37
bis 39, B. 35--37, C. A. Schweine ((mit 20 Tara):
A. 51, B. 48 C. 45 47, D. 40 45 Verlaufund Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 50 Rinder, 7 Kälber,
12 Schafe, 8 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 7. Mai. Roter Winter Weizen loko 90,, per

Mai 92!/,, per Juli 928/,, per Septbr. 93, per Dezbr. 947
Mais per Mai 60, per Juli 58, per Sept. 58 Mehl 3,35.
Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chieago, 7. Mai. Weizen per Mai 825/, per Juli 85!
Mais per Mai 49

W. NewYork, 7. Mai. Petroleum Standard white in New-
York 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 7. Mai. Schmalz Weſternſteam 9,30, Rohe und
Brothers 9,50.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling z für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Hals a. S.
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